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Wie? Mit Solbank
SicherheitsKombi Eigenheim.
Egal ob Sie sich das ganze Jahr oder nur 
zeitweilig hier aufhalten, Ihr Wohneigentum in 
Spanien ist gegen Schäden geschützt.

Wenn Sie Ihr Solbank 
SicherheitsKombi Eigenheim vor 
dem 15.Dezember 2008
abschließen, erhalten Sie diese 
Picknick-Kühlbox GRATIS*
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Kühlbox und 
ein komplettes 

Picknickset

Nur bis zum15.12.2008
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Setzen Sie die
Sicherheit Ihres
Hauses nicht
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Für weitere Informationen wenden 
Sie sich bitte an Ihre 

Solbank-Zweigstelle, wählen
+34 902 153 851

oder besuchen uns im Internet
unter solbank.com

Solbank

Auf den Kanaren ist die Weih-

nachtszeit nicht nur eine Zeit 

der Vorfreude auf das größte 

Familienfest des Jahres, son-

dern auch eine Zeit der Krea-

tivität, die sich in wunder-

schönen Weihnachtskrippen 

zeigt. 

Eindrucksvolle Land-

schaften mit vielen liebevoll 

ausgearbeiteten Details und 

Dekorationen aus der Natur 

zieren die Stuben. Nicht selten 

müssen dafür sogar vorüber-

gehend Möbelstücke weichen. 

Man kann sich zu Wettbewer-

ben anmelden und sich der 

Fachjury, einer Delegation 

aus der jeweiligen Stadtver-

waltung, stellen, die dann die 

drei schönsten Privat-Krippen 

der Gemeinde prämiert. 

Die Krippe ziert jedoch 

nicht nur das heimische 

Wohnzimmer. Auch öffent-

liche Plätze, Einkaufszentren, 

Hauseingänge oder Schau- 

fenster aller Art schmücken 

sich damit. Der Weihnachts-

Phantasie sind dabei keine 

Grenzen gesetzt. Besonders 

sehenswert ist die Krippen-

landschaft von La Matanza. 

Gleich nach der Autobahn-

ausfahrt auf dem Weg ins 

Dorf, auf der rechten Seite, 

wird eine kleine Grünanlage 

zur Stadt Bethlehem. Dort 

entdeckt man den Palast des 

Herodes, Orientbasare, Bauern 

sowie Schaf- und Ziegenhirten, 

Handwerker und natürlich den 

Stall von Bethlehem. Es wer-

den Felder bestellt, Schweine 

gegrillt und so manches mehr. 

Man kann wirklich lange den 

Blick schweifen lassen, bis 

man jedes nette Detail ent-

deckt hat. Dabei zeigt sich 

auch hier der sympathische 

kanarische Humor, denn auch 

Figuren, die allzu menschliche 

Bedürfnisse hinter Büschen 

oder Hecken verrichten, sind 

in das Szenario integriert. Der 

kleine Umweg bei dieser Auto-

bahnausfahrt lohnt sich, wenn 

man Sinn für verspielte Weih-

nachten hat. Ein weiterer Zwi-

schenstopp empfiehlt sich in La 

Orotava. Dort wird der gesamte 

Rathausplatz zum Stall von 

Bethlehem mit allem, was dazu 

gehört. Lebensgroße Figuren 

und eine liebevoll gestaltete 

Umgebung sind auch hier ein 

zauberhafter Blickfang. Offizi-

ell eingeweiht wird sie am Frei-

tag, dem 12. Dezember um 11 

Uhr. Die nächste Überraschung 

wartet an Heiligabend. Dann 

erwachen mancherorts, wie 

zum Beispiel in El Tanque Bajo 

oder Santiago del Teide, die 

Krippen zum Leben. Nach dem 

Festschmaus gegen Mitter-

nacht treffen sich die Bürger, 

um die Weihnachtsgeschichte 

persönlich und lebendig nach-

zuspielen. Nicht nur für Kinder  

ist dies eine schöne Tradi-

tion.  (sv) 

Lebendige Weihnachtstradition

 Kanarische Krippen 

Viele liebevolle Details erwecken eine ganz normale Grünfläche in La Matanza zu weihnachtlichem LebenVi l li b ll D t il k i l G ü flä h i L M t ih htli h L b

Bauernmarkt lädt ein
Der Bauernmarkt in Tacoronte folgt auch in diesem Jahr 

seiner Tradition, die treue Stammkundschaft sowie zufällige 

Besucher zu einem Weihnachtsumtrunk zu bitten. 

Ab dem vierten Advent bis zum Dreikönigstag werden alle 

Kunden, die samstags oder sonntags ihre Wocheneinkäufe 

erledigen, zu einem Gläschen Wein und einem Häppchen 

eingeladen.  

Positive Zuzugsbilanz
Innerhalb der letzten drei Jahre hat sich die Innenstadt 

von La Laguna von einem lärmenden und kaum bewohnten 

hässlichen Entlein zu einem „schönen Schwan“ mit 

Wohnqualität gemausert. 

Etwa 115 Millionen Euro wurden seit 2005 in den neuen 

Spezial-Stadtplan investiert. Zum Teil wurde diese Summe 

von Öffentlicher Hand, aber vor allem von privaten Investoren 

aufgebracht. Das Ziel war es, die Innenstadt verkehrsmäßig 

zu beruhigen, alte Wohnungen auf einen modernen Standard 

zu bringen und den Stadtkern zu beleben. Etwa 378 

Wohnungen sind in dieser Zeit entstanden, die der Stadt 

1.100 neue Mitbürger gebracht haben. Im gleichen Zeitraum 

wurden rund 26.400 Quadratmeter in der Innenstadt neu 

gestaltet. So wurden Fußgängerzonen eingerichtet, der 

Verkehr umgeleitet und Grünflächen angelegt. Der Erfolg, 

den diese Initiative hatte, gibt den Urhebern Recht. Neben 

einem Zuzug von Bürgern, die es nun genießen, im Herzen 

der Stadt zu leben, haben sich 155 neue Unternehmen in 

der Innenstadt niedergelassen und damit die Attraktivität 

weiter erhöht. 


